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Lachen 

 

Bei uns in Oberursel ist heute wieder der große Faschingsumzug. 

Narren aus der ganzen Umgebung kommen mit ihren lustigen Wagen in die Stadt 

oder stehen am Straßenrand.  

Überall fällt es mir auf: Dieser Tage wird wieder viel gelacht. Wer lustige Kostüme 

trägt oder in Büttenreden treffende Pointen setzt, hat die Lacher auf seiner Seite. 

Ich lache auch gern und freue mich über fröhliche Menschen. 

 

Im närrischen Treiben der Faschingstage höre ich das unterschiedlichste Lachen: 

das spontane Lachen über einen gelungenen Scherz oder das lustige Lachen der 

Kinder in ihren bunten Kostümen.  

 

Ich höre auch spöttisches Lächeln oder verächtliches Grölen über die Schwächen 

anderer. 

Lachen ist offenbar nicht gleich Lachen. 

Manches Mal bleibt mir das Lachen im Hals stecken.  

 

Im Mittelalter gab es einen handfesten Streit über die Frage, ob Jesus gelacht hat. 

Einen laut lachenden Sohn Gottes konnten sich viele nicht vorstellen.  

Bei Gott muss es doch ernst zugehen. 

 

Wie ist das mit Gott und dem Lachen?  

Ich bin mir sicher: Gott lacht aus ehrlicher Freude und nicht aus Schadenfreude.  

Das ist ein ansteckendes Lachen: ein befreites und entspanntes Lachen. 

Das Risiko des spöttischen Verlachtwerdens kennt Gott nur zu gut.  

Deshalb macht er sich auch nicht über die Menschen lustig. 

Im Gegenteil: Er schenkt ihnen sein Lachen. 

 

In einem Gebet in der Bibel heißt es:  

„Als der Herr das Los der Gefangenschaft Zions wendete, da waren wir alle wie 

Träumende. Da war unser Mund voll Lachen und unsere Zunge voll Jubel.“  

Gott füllt den Mund mit Lachen. Der Mensch kann laut loslachen, weil Gott ihm 

Freiheit schenkt. Das ist auch meine große Hoffnung: Alle werden lachen vor Glück, 

weil Gott Freiheit schenkt. 

 

Wenn ich an den Faschingstagen unterwegs bin, sehe ich viele fröhliche Menschen; 

ich höre so manche Büttenrede. Überall mitlachen will ich nicht.  

Aber laut lachen vor Glück und Freude, das mache ich - auch noch über die tollen 

Tage hinaus. 

 

 



Zum Nachhören als Podcast 

http://www.hr-online.de/website/radio/hr4/index.jsp?rubrik=29232 
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